
Katharina Kunter, „500 Jahre Protestantismus – Eine Reise von den 

Anfängen bis in die Gegenwart“. Neuerscheinung Palm Verlag 

Beim Ansehen und erstem Aufschlagen des Buches fällt zunächst die 

Übersichtlichkeit der Kapitel und die kompakte Darstellung der unmittelbar 

historischen Reformations-Geschehnisse wie der weiteren Entwicklung und 

auch der vielfältigen Gegenwartsaspekte auf. Es entsteht eine Neugierde im 

Blättern und im Verweilen bei gut gesetzten Bildern und Landkarten. Der erste 

Blick macht also schon Leseappetit… 

Von einer Einladung zu einer „Reise in die Welt des Protestantismus“ spricht im 

Vorwort auch die Theologin und Historikerin Katharina Kunter. Und ja, eine 

Reise ist wesentlich ein Sehen, ein erstes Kennenlernen im Wahrnehmen, ein 

Überrascht-Sein, das ein vertiefendes Interesse weckt. Die Autorin weist darauf 

hin, dass die Welt des Protestantismus „keine versunkene und verstaubte“ ist, 

sondern eine, die wesentlich Kultur- und Menschenbild geprägt hat und prägt – 

„Du bist protestantischer, als du denkst“, wird hier eine evangelische 

Öffentlichkeitskampagne in den Niederlanden zitiert.  

Die Kapiteleinteilung des Buches (insgesamt 240 Seiten) erfolgt gut aufbauend 

und damit erklärend und reflexiv für die Leserin/den Leser. Von der 

Vorgeschichte der Reformation (Kirchenkritik/Humanismus) über die 

Kernpunkte der Reformation im 16.Jahrhundert (Luther/Entwicklungen-

Prägungen) bis zu den evangelischen Kirchenmodellen im Gesellschaftstraum 

des 17.-21.Jahrhunderts führt der Leseweg. Das Schlusskapitel 

„Protestantismus in einer Welt der Möglichkeiten“ öffnet wesentliche Themen 

(Vergangenheitsbewältigung, Ökumene, Menschenrechte, Frauen bewegen 

Kirche und Gesellschaft) des theologischen Diskurses der Gegenwart. 

Es ist also eine informative wie spannende Buchreise, die Fragen beantwortet 

und auch Fragen stellt am Weg zum 500jährigen Reformationsjubiläum. 
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